
Borchert, “Draußen vor der Tür” - Szene 5 - Traum - Beckmanns Frau 
537ff
Beckmann hat die 
Ermunterung des Anderen 
angenommen und ist bereit 
aufzustehen, als seine Frau 
im Traum erscheint.
---
B. geht von einer “guten” Frau 
aus, ist aber irritiert, weil sie 
ihren neuen Freund mitbringt.
Er zeigt Verständnis dafür und 
sucht die Schuld bei sich.
---
540ff: Er will herausfinden, 
wie seine Frau jetzt denkt.
Dann beginnt allerdings ein 
Monolog, der keine Fragen 
enthält, denn die Frau hört ihn 
gar nicht. Stattdessen 
schildert er sein Schicksal und 
bittet sie, ihn wenigstens 
anzusehen.
Die Frau geht aber einfach 
weiter.
---
548ff: Beckmann redet aber 
einfach weiter, ohne Erfolg.
---
553ff: Jasager schweigt - und 
B. wird immer heftiger; er 
möchte “noch einen Fall”.
Er will “noch eine Laterne [...] 
in der Finsternis.”
 


